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Mehr Geld für private Pflegedienste  
Krankenkassen und Pflegeverbände schließen Vergütungsvereinbarung 
 
Die Arbeitsgemeinschaft der Krankenkassenverbände in Bayern und die Ver-
bände der privaten Anbieter für häusliche Krankenpflege haben eine neue 
Leistungs- und Vergütungsvereinbarung geschlossen. Die Vereinbarung sieht 
erhebliche Verbesserungen in der Vergütungsstruktur vor. Für die Krankenkas-
sen ist damit die Grundlage für eine hohe Versorgungsqualität geschaffen. Die 
Krankenkassen erwarten, dass ihre Versicherten nun von den zu Grunde geleg-
ten neuen Zeitansätzen für die Häusliche Krankenpflege profitieren. Darunter 
fallen pflegerische Leistungen, die der Arzt bei Krankheit verordnet, wie bei-
spielsweise das Wechseln von Wundverbänden oder die Verabreichung von 
Medikamenten. 
 
Die letzte vertragliche Einigung gab es im Jahr 2004, da die Leistungsanbieter 
in der Folge Transparenzverfahren nicht unterstützen wollten. Mit den Transpa-
renzverfahren sollte Klarheit über Zeit- und Kostenansätze der Dienste herge-
stellt werden. Nachdem eine Einigung nicht möglich war, wurde ein Schiedsver-
fahren eröffnet. Gegen den Schiedsspruch erhoben die Krankenkassen Klage, 
weil er auf Grundlage eines aus ihrer Sicht nicht validen Gutachtens erstellt 
wurde. Die Klage führte dazu, dass eine höhere Vergütung zunächst nicht ge-
zahlt werden konnte. Obwohl hier rein rechtliche Positionen zu klären waren, 
haben die Verbände der privaten Anbieter Politik und Aufsicht gegen die Kas-
sen mobilisiert. Gleichwohl nahmen die privaten Dienste dann doch noch das 
unverändert fortbestehende Verhandlungsangebot der Kassen an. Das Ergeb-
nis der Verhandlungen ist die jetzt geschlossene Vereinbarung, die bis 2015 
läuft. Die Kassen bedauern, dass der Vereinbarung noch immer nur Orientie-
rungswerte für Zeit- und Kostenansätze zu Grunde liegen, die weder pflegewis-
senschaftlich noch betriebswirtschaftlich untermauert sind. Hier sehen die Kran-
kenkassen im Rahmen der Qualitätssicherung noch erheblichen Handlungsbe-
darf. 
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Mitglieder 
 
AOK Bayern 
Die Gesundheitskasse 
Carl-Wery-Straße 28 
81739 München 
Telefon (089) 62730-146 
Telefax (089) 62730-650099 
 
 
 
BKK Landesverband  
Bayern 
Züricher Straße 25 
81476 München 
Telefon (089) 74 579-0 
Telefax (089) 74 579-55399 
 
 
 
Knappschaft 
Regionaldirektion München 
Friedrichstraße 19 
80801 München 
Telefon (089) 38 175-0 
Telefax (089) 38 175-104 
 
 
 
Funktioneller 
Landesverband der 
Landwirtschaftlichen 
Krankenkassen und 
Pflegekassen in 
Bayern (LdL/LdLP) 
Neumarkter Straße 35 
81673 München 
Telefon (089) 45 480-0 
Telefax (089) 45 480-58330 
 
 
 
IKK classic 
Landesdirektion Bayern 
Meglingerstraße 7 
81477 München 
Telefon (089) 74 818-106 
Telefax (089) 74 818-315 
 
 
 
Verband der Ersatzkas-
sen e.V. (vdek) 
Landesvertretung Bayern 
Arnulfstraße 201 a 
80634 München 
Telefon (089) 55 25 51-0 
Telefax (089) 55 25 51-14 
als gemeinsamer Bevoll-
mächtigter mit Abschlussbe-
fugnis gemäß § 212 Abs. 5 
SGB V für die Ersatzkassen 
 


